
Aufglıederun der Verantwortung Subsıidliarıtatsprinzıp!
Vgl Lıturgıekonstitution 1C. alles! Rollenverte!l-
Jung All das und NUuUrr das Vgl Kırchenkonstitution
Die Hırten sollen auf die Lalılen horen deren Kom-
petenz!
Mıt der quantıtatıven UÜberforderung geht Qualitäat verlo-
LE  5 Suchet Zzuerst das eiclc Gottes . en der ber-
forderung Unterforderung! Gefahr des Billıgverkaufs
ZU Mengenrabatt Vgl die Tuhere Selıgkeıit ber
Beıicht- und Kommunilonzahlen!
Es g1bt Ansatze Vertrauen-schenkender Seelsorge S1e
wIird gerade VO  =) Jugendlichen gern aNngCNOMMEN Die
eıchen Jugendlichen enen der volkskirc  iıch! Gottes-
dienst ang un langweıilıg erscheınt verbringen tun-
den der Vorbereitung un urchfuhrung fur Jugendgot-
tesdienste gestalten lıturgische Nachte fahren ach As-
S1551 un Ja Das ungste iıtglıe: uUuNSeIes neugewaähl-
ten PG  20 (mıt den eısten Stimmen ewWwa. sprach

Als Christ habe ich Nn1ıCbe1l der Vorstellun: den atz
NUuLIr Mitverantwortung, 1C bın verantwortlich!‘‘ Andrea
21 Jahre)
Als Zusammenfassung erscheıint INL ein atz VO.  5 en
Drewermann ‚, Wort des e11s Wort der Heılung
and Seıite 113 passend Man MUu. zunachst den Men-
schen sehen 1el unheimlıicher tiefer, beglückender,
reicher als Raum der Kırche Moment en
vermag

Tanz Merschl
Zu 1 kınschrankungen Bevor ich auf die ematl ‚„„Uber{ior-

derung ıngehe Ich Wal T1NEe1lnNnenNn 30 Pfarrer-Jahre Nle
farrhaus alleın Wenigstens ein Kaplan un die Haus-

halterın auch pastoral ‚„‚Jochgenossen
Ich komme aus Famılie VO Erwerbsgartnern
Wenn ich bedenke W as Eiltern und dıie Famıilie
1NEe1NES Bruders Arbeıiıtszeıt age un vergeblicher
Muhe aufzuwenden hatten und aben, ann ich
Seelsorgern NUur schwer zustimmen dıe VO ihrer beson-
deren UÜberlastung reden
Wenn ich daranen WI1e oft gute verantwortungsvolle
und aubıge Eiltern mM1 der (vermeıntlichen) TIO.  OS1g-
eıt Jahrelanger emuhunge iNre Kiınder konfron-
1er Sind, darf ich zumındest eiıne ausnehmend gTroße
Frustration fur den Seelsorger geltend machen
Erfahrungen Die erlebten Überforderungen SInd eher
spezle ‚„„‚pastorale‘‘: nNnsere Kırche ist miıtunter nıcht
mehr das selbstverstandlıche ‚„„‚Daheım WIC ich S1Ee
UrCcC Jahrzehnte erlebt habe (Unvermogen der Aus-
einandersetzung, KResignatıon, Gegnerscha ngs
Es g1bt deutliche Bereiche seelsorglicher Hı  osigkeıt
ohne USSI1IC. lger Nderun. (Religionsunterricht
Ehevorbereitung, Wiederverheiratete die Mobilıtat die
Urbanisierung us  S
och deutlicher dıe Erfahrung des personlichen Nver-
MOogenNsSs wenıgstens das tun konnen, WOZU eben der
Pfarrer VOT em eıt und Freude en mußte
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Zu 2 Versuche einer besseren Bewäaltigung VOTL em DO  - der
Einstellung her Vgl Johannes „„Nımm dich nıcht

wichtig!‘‘ Und nıcht es mMUu. bald geschehen
Ich genleße seıt Jahren die Moglıic.  eıt, DIO Jahr wen1g-
StTeNs einen eıterbildungskurs mıtzumachen
‚„Storung hat Vorrang  66 ich bemuhe mich, Menschen
un! Anläasse, die meılne Einteilung Oder gar knappe e1it-
verteilung storen, erst recht als eine Moglıc  eiıt aNzZzu-
nehmen un ernstzunehmen, die mich Pfarrer se1ın las-
SCNH, obwohl anderes el liegenbleiben MU.

Z -3 Vorschläge, dıe auch ın der Ausbildung der Seelsorger
wichtig waren:
Weg mıiıt der Angst! Wır S1Ind NU. dem einen Herrn Vl -

pflichte Er ennn UuNs, un NUur se1in Urteil Za (Abhaän-
gigkeıt, Prestige, Erfolgsdruc uUuUSW S1INnd keine pastoralen
Krıterien.)
Herunter VO Postament! VOTL em fur erıker
und jene, die werden wollen.)
arf der Priester einfachhın ensch se1n, darf S
auch seinem J1enst seın dem guten, redlıchen, glaubıi-
gen Menschen WwIrd INa  S annn ohl auch nıcht eın ‚an
menschliches‘‘ Pensum USW. abverlangen (Frohe Prie-
Ster mehr Priesterkandıidaten.)
Hınein un die Menschen hiınein ın die
Der Weltpriester und der Kandıdat!) soll un die Men-
schen. eilnehmen 1iNrer Welt un: ihrem en,
weıt annn Es mag ihn mehr belasten als sSeINeEe ‚spezlel-
len  66 uIigaben e5S wIıird iıhn aber auch halten un! tragen
und lehren, daß nıcht NUurLr überfordert 1st)

Regina Osterwalder
Überforderung 1n kırc  ı1ıchen Kreısen, Berufskol-
leginnen un! Berufskollegen ist das eın seltenes ema
Überforderung daruber spricht INa  - selten oder nıe Bel
Zusammenkuniften klagt INa  5 ohl ber Tre. e-
buchte Terminkalender un! ber den kleinen Rest
Zeeıt, die einem personlıch, prıvat och ubriggeblieben ist
Man tauscht een d U, sturzt sich auf Unterrichtsentwur-
fe, beklagt sıch ber schwierige SchulerInnen, die
schwiıerige Sıtuatlion, aber selten kommt das ema
Überforderung aufs Tapet Wer g1bt enn schon Z
uberfordert sSeın oder gar eTrufliıche TODIeme ha-
ben? Man wurde sıch ja 1ın unseTeT industriellen Wei-
stungsgesellschaft blamıeren

Zu 1 uch Welnn MI1IT meılne Arbeıt, meın pastoraler Dıienst jel
Spaß macht und Befriedigung schenkt, werde ich halt hıe
und da mıiıt dem ema Überforderung konfrontiert
a) Ich erlebe die UÜberforderung 1n den en un:! untftier-
schliedlichsten Erwartungen, die VO  5 der Behorde, VOIN
der Kırchenleitung bıs den SchuleriInnen und FEiltern

mich geste werden. Jede/r 111 doch auf seine/ihre
echnun: kommen un: ETW. VO  5 mMIr, daß ich seine/
iNre Erwartungen rfulle SC  1e.  1C wurde ich ausgebil-
det un! werde fur meılne Arbeit bezahlt

Weıter überfordern mich dıe kırc  ıchen Strukturen,
oder 1C mußte 1er ohl eher VO  } Behinderung SDIC-
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